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Kreisparteiaktiv Greifswald
Erwin Grabau, APO-Sekretär, 
Kernkraftwerk „Bruno Leuschner"

Energie, die unser Leben 
schöner und reicher macht
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Unserer APO 7 obliegt die Aufgabe, den Be­
reich BMSR-Technik politisch zu führen. Wir 
sind 34 Parteimitglieder und elf Kandidaten. 
Als Arbeiter und Ingenieure steuern wir die 
gewaltige Energie von 880 MW. Seit Bestehen 
unseres jungen Kernkraftwerkes haben wir 
rund 3,5 Milliarden kWh in das Netz der Repu­
blik und in das internationale Verbundnetz 
„Frieden“ eingespeist. Damit haben wir dazu 
beigetragen, daß die Betriebe und Haushalte 
unseres Landes und in den RGW-Ländern sta­
bil mit Strom versorgt wurden. Mit der von uns 
erzeugten Energie werden die gewaltigen Neu­
baukomplexe erleuchtet, leistungsfähige Ma­
schinen und Aggregate betrieben, die Güter und 
Waren produzieren, die unser Leben schöner 
und reicher machen, so wie es dem Ziel unse­
rer Hauptaufgabe entspricht. Das erweckt un­
seren Stolz und zeigt uns unsere hohe Verant­
wortung.
Wir haben gerade eine große Bewährungs­
probe bestanden. Unserem jungen Arbeitskol­
lektiv — 60 Prozent der Kollegen sind Jugend­
liche — war die Aufgabe übertragen, die plan­
mäßige Revision unserer Anlagen zu sichern, 
um einen stabilen Winterbetrieb zu gewähr­

leisten. Das stellte an uns Genossen viele An­
forderungen. Das Hauptaugenmerk haben wir 
auf die politische Arbeit gerichtet. Wir haben 
allen Kollektivmitgliedern überzeugend erklärt, 
daß von uns abhängt, ob der Strom weiter 
planmäßig abgegeben werden kann, warum die 
Arbeit an einer bestimmten Meßstelle heute 
und nicht morgen durchgeführt werden muß 
und jeder Kollege mit dem Maß und der Quali­
tät seiner Arbeit mitentscheidet, ob wir die Ter­
mine einhalten. Wir haben es geschafft.
Dabei haben sich besonders unsere jugendli­
chen Facharbeiter hervorgetan. Sie standen mit 
uns Genossen an der Spitze. Selbst die Lehr­
linge, die bei uns eine spezielle Ausbildung er­
halten, leisteten Hervorragendes. Für uns hat 
sich gelohnt, daß wir den Nachwuchs fest in 
das produktive und gesellschaftliche Leben der 
Brigaden eingegliedert haben, uns um ihre po­
litische und fachliche Ausbildung sorgen und 
ihren Arbeitseifer einfließen lassen in die Ziel­
stellungen des sozialistischen Wettbewerbs. 
Uns Genossen der APO macht es stolz, wenn in 
den letzten Monaten elf unserer besten jungen 
Facharbeiter als Kandidaten in die Partei auf­
genommen werden konnten.
In der Arbeit mit der Jugend haben uns auch 
die Erfahrungen der Genossen der KPdSU sehr 
geholfen, mit denen wir hier im KKW Nord 
Zusammenarbeiten. Seit zwei Jahren haben wir 
ein gemeinsames Kampfprogramm. Es hilft uns, 
die vielfältigsten Erfahrungen auszutauschen 
und unsere Kräfte wirksam zu vereinen. Dies 
ist ganz im Sinne des Vertrages über Freund­
schaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand zwischen unseren beiden Ländern.

Leserbriefe '

Armeedienst und vom Aufbau 
seiner Heimat nach der Aggres­
sion. Er war zwei Jahre in der 
Armee und verteidigte unter 
anderem mit seiner Flakeinheit 
an der Straße Nr. 1 eine Brücke. 
Sieben amerikanische Flugzeuge 
konnten an dieser Stelle ver­
nichtet werden. die Brücke 
wurde gehalten. Interessant und 
lehrreich berichtete er den Pio­
nieren und FDJlern. Mit großer 
Freude sprachen die vietnamesi­
schen Freunde von der großen 
Unterstützung der sozialistischen 
Länder, voran die Sowjetunion.
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